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(54) Einzieh- und Dämpfungseinrichtung für ein beidseitig ausziehbares Ausziehelement

(57) Ein Einzieh- und Dämpfungseinrichtung ist in ei-
nem beidseitig ausziehbaren Ausziehelement (1), insbe-
sondere Schublade, in einem freistehenden Korpus an-
gebracht. Dieses Ausziehelement (1) ist in Ausziehrich-
tung in Linearführungen (2) verschiebbar gelagert, an
den stirnseitigen Endbereichen ist jeweils eine Abdek-
kung angeordnet, die mit lösbaren Verriegelungseinrich-
tungen (7) versehen sind, mittels welchen die Abdeckun-
gen jeweils an der ausziehseitigen Stirnseite des Aus-
ziehelementes (1) beziehungsweise am Korpus verrie-
gelbar sind. Die Einzieh- und Dämpfungseinrichtung

weist einen quer zur Ausziehrichtung des Ausziehele-
mentes (1) verschiebbaren Schiebeteil (9) mit einem
Nocken (11) auf. Dieser Schiebeteil ist am Korpus befe-
stigt und über Federmittel (15, 16) in eine Schliessstel-
lung ziehbar. Der Nocken (11) wirkt mit Kurven zusam-
men, die am Ausziehelement (1) befestigt sind, und wel-
che in der Schliessstellung des Ausziehelementes eine
Einbuchtung (19) aufweisen, in welche der Nocken (11)
über den Schiebeteil (9) in der Schliessstellung des Aus-
ziehelementes (1) durch die Federmittel (15,16) drückbar
ist.
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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Einzieh- und Dämpfungseinrichtung für ein beidseitig
ausziehbares Ausziehelement, insbesondere Schubla-
de, in einem freistehenden Korpus, welches in Auszieh-
richtung in Linearführungen verschiebbar gelagert ist,
und welches an den stirnseitigen Endbereichen jeweils
mit einer Abdeckung ausgestattet ist, die mit lösbaren
Verriegelungseinrichtungen versehen sind, mittels wel-
chen die Abdeckungen jeweils an der ausziehseitigen
Stirnseite des Ausziehelementes beziehungsweise am
Korpus verriegelbar sind.
�[0002] Für einseitig aus einem Korpus ausziehbare
Ausziehelemente, insbesondere Schubladen, sind ver-
schiedenartige Einzieh- und Dämpfungseinrichtungen
bekannt. Diese Einzieh- und Dämpfungseinrichtungen
haben zum Ziel, dass beim Einschieben des Ausziehele-
mentes der letzte Bereich des Einschiebeweges gesteu-
ert erfolgt, so dass das Ausziehelement in die eingescho-
bene Stellung gezogen wird, wobei dieses Einziehen in
gedämpfter Weise erfolgt. Mit diesen Einrichtungen wird
vermieden, dass beispielsweise beim Einschieben des
Ausziehelementes ein starker Schlag entsteht, was ei-
nen grossen Lärm verursacht. Mit derartigen Einrichtun-
gen wird das Ausziehelement auf dem letzten Bereich
des Einschubweges abgebremst und in gedämpfter Wei-
se in die voll eingeschobene Position geführt.
�[0003] Da bei beidseitig ausziehbaren Ausziehele-
menten in einem freistehenden Korpus der Verschiebe-
weg von der eingeschobenen Position in beide Richtun-
gen ausgeführt wird, sind derartige bekannte Einzieh-
und Dämpfungseinrichtungen für diese Art von Anwen-
dung nicht in optimaler Weise geeignet. Diese Einzieh-
und Dämpfungseinrichtungen müssten, ähnlich wie die
Frontabdeckungen des beidseitig ausziehbaren Aus-
ziehelementes, doppelt ausgeführt werden und jede Ein-
zieh- und Dämpfungeinrichtung müsste zu- und abkop-
pelbar sein, damit eine beidseitige automatische Einzie-
hung und Abdämpfung des Ausziehelementes gegen die
eingeschobene Position hin erreichbar wäre.
�[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht somit darin, eine Einzieh- und Dämpfungseinrich-
tung für ein beidseitig ausziehbares Ausziehelement zu
schaffen, das ein von beiden Seiten eingeschobenes
Ausziehelement in die Schliessstellung einzieht und
dämpft.
�[0005] Erfindungsgemäss erfolgt die Lösung dieser
Aufgabe dadurch, dass die Einzieh- und Dämpfungsein-
richtung einen quer zur Ausziehrichtung des Ausziehele-
mentes verschiebbaren Schiebeteil mit einem Nocken
aufweist, welcher am Korpus befestigt ist und über Fe-
dermittel in eine Schliessstellung ziehbar ist, und der
Nocken mit Kurven zusammenwirkt, die am Ausziehele-
ment befestigt sind, und welche in der Schliessstellung
des Ausziehelementes eine Einbuchtung aufweisen, in
welche der Nocken über den Schiebeteil in der Schliess-
stellung des Ausziehelementes durch die Federmittel

drückbar ist.
�[0006] Mit dieser einfach aufgebauten Einzieh- und
Dämpfungseinrichtung werden die gewünschten Funk-
tionen des Einziehens und Dämpfens für von beiden Sei-
ten her eingeschobenen Ausziehelementen in optimaler
Weise erfüllt.
�[0007] In vorteilhafter Weise weist von der Einbuch-
tung her die Kurve auf beide Seiten hin eine erste Kur-
venbahn auf, entlang welcher der Nocken des Schiebe-
teils beim Einstossen des Ausziehelementes in den Kor-
pus verläuft. Dadurch kann ein optimaler Bewegungsab-
lauf beim Einziehvorgang des Ausziehelementes in den
Korpus erreicht werden.
�[0008] In vorteilhafter Weise ist zwischen auf beide
Seiten von der Einbuchtung her weglaufenden ersten
Kurvenbahnen eine die nicht genutzte Kurvenbahn ver-
schliessende schwenkbare Zunge angebracht. Durch
diese Zunge wird vermieden, dass beim Entlanglaufen
des Nockens an der entsprechenden Kurvenbahn ein
Abheben dieses Nockens von der Bahn eintreten kann.�
Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
besteht darin, dass von der Einbuchtung her die Kurve
auf beide Seiten hin eine zweite Kurvenbahn aufweist,
entlang welcher der Nocken des Schiebeteils beim Aus-
ziehen des Ausziehelementes aus dem Korpus verläuft,
welche von der Einbuchtung her eine geringere Steigung
aufweist als die erste Kurvenbahn, und welche zweite
Kurvenbahn wieder in die erste Kurvenbahn mündet.
Durch die geringere Steigung dieser Bahn wird erreicht,
dass das Spannen der Federmittel der Einzieh- und
Dämpfungseinrichtung mit geringerer Kraft möglich wird.
�[0009] In vorteilhafter Weise sind an den der Einbuch-
tung der Kurve abgewandten Aussenbereichen dritte
Kurvenbahnen angebracht, welche gegen die jeweilige
Ausziehseite des Ausziehelementes hin eine abfallende
Form haben. Dadurch kann der Schiebeteil, wenn dieser
im ausgezogenen Zustand des Ausziehelementes aus
irgend einem Grund in die Schliessstellung zurückgezo-
gen worden ist, wieder in die richtige Position gebracht
werden, indem die Federn wieder gespannt werden.
�[0010] In vorteilhafter Weise wirkt der Schiebeteil mit
einer Verriegelungsanordnung zusammen, mittels wel-
cher der Schiebeteil mit dem Nocken in der der Schliess-
stellung gegenüberliegenden voll ausgefahren Position
verriegelbar ist. Mit dieser Anordnung wird vermieden,
dass sich die Feder im voll ausgezogenen Zustand des
Ausziehelements entspannt und diese beim Einschie-
ben, bevor das selbständige Einziehen und Dämpfen be-
ginnt, wieder gespannt werden muss.
�[0011] In vorteilhafter Weise ist die Verriegelungsan-
ordnung mit einem von einer verriegelten Position in eine
entriegelte Position schwenkbaren Riegel versehen, der
über eine weitere an der Kurve vorgesehenen Kurven-
bahn steuerbar ist. Dadurch erhält man einen einfachen
Aufbau dieser Anordnung.
�[0012] In vorteilhafter Weise ist der Schiebeteil mit ei-
nem mit den Federmitteln zusammenwirkenden Dämp-
fungselement ausgestattet, wodurch eine optimale Wir-
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kungsweise erreicht wird.
�[0013] In vorteilhafter Weise sind die Federmittel beid-
seitig am Schiebeteil angebrachte Zugfedern, und ist das
Dämpfungselement eine Kolbenzylindereinheit,� welche
zwischen den beiden Zugfedern angebracht ist. Dadurch
erhält man eine optimale Funktionsweise.
�[0014] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung besteht darin, dass die Kurve aus einer Platte
besteht, vorzugsweise aus Kunststoff, und dass die Kur-
venbahnen in die Platte eingefräste Bahnen sind. Dies
ergibt eine einfache Herstellungsweise.
�[0015] In vorteilhafter Weise ist der Nocken als auf ei-
ner Achse drehbar angeordneten Rolle ausgebildet. Die-
se Rolle ist mit geringer Reibung auf den Bahnen abroll-
bar.
�[0016] Eine Ausführungsform der Erfindung wird nach-
folgend anhand der beiliegenden Zeichnung beispielhaft
näher erläutert.
�[0017] Es zeigt

Fig. 1 in räumlicher Darstellung eine Teilansicht ei-
nes Ausziehlementes mit Lagerung und Einzieh-
und Dämpfungseinrichtung;

Fig. 2 in schematischer Darstellung eine Draufsicht
auf die erfindungsgemässe Einzieh- und Dämpfun-
geinrichtung, bei welcher das Ausziehelement in der
geschlossenen Position ist;

Fig. 3 in schematischer Weise eine Ansicht auf die
erfindungsgemässe Einzieh- und Dämpfungsein-
richtung in leicht ausgezogenem Zustand des Aus-
ziehelementes;

Fig. 4 in schematischer Weise eine Draufsicht auf
die erfindungsgemässe Einzieh- und Dämpfungs-
einrichtung in einer weiter ausgezogenen Position
des Ausziehelementes;

Fig. 5 in schematischer Weise eine Draufsicht auf
die Einzieh- und Dämpfungsvorrichtung, in welcher
das Ausziehelement voll auf eine Seite ausgezogen
ist;

Fig. 6 in schematischer Weise eine Draufsicht auf
die Einzieh- und Dämpfungseinrichtung, welche das
Ausziehelement in einer Einschubphase zeigt;

Fig. 7 in schematischer Weise eine Draufsicht auf
die Einzieh- und Dämpfungseinrichtung, welche das
Ausziehelement in einer noch weiter eingeschobe-
nen Position zeigt;

Fig. 8a eine Schnittdarstellung durch die Verriege-
lungsanordnung, wobei sich der Riegel in der ver-
riegelten Position befindet; und

Fig. 8b eine Schnittdarstellung durch die

Verriegelungsanordnung , wobei sich der Riegel in
der gelösten Position befindet.

�[0018] In Fig. 1 ist in räumlicher Darstellung das Aus-
ziehelement 1 (mit strichpunktierten Linien) dargestellt,
welches die Form einer Schublade aufweist. Diese
Schublade ist entlang Linearführungen 2 in Richtung des
Doppelpfeils 3 beidseitig aus einem nicht dargestellten
Korpus ausziehbar. Hierbei ist der eine Teil 4 der Linear-
führung 2 an der Schublade 1 befestigt, während der
andere Teil 5 der Linearführung 2 am nicht dargestellten
Korpus befestigt ist. Dieser andere Teil 5 der Linearfüh-
rung weist ein Winkelprofil 6 auf. Im Bereich der Linear-
führung 2 ist die Verriegelungseinrichtung 7 dargestellt,
mit welcher die hintere nicht dargestellte Abdeckung mit
der Schublade 1 verriegelt werden kann. Selbstverständ-
lich ist in jedem Eckbereich der Schublade eine derartige
Verriegelungseinrichtung 7 vorgesehen, diese Verriege-
lungseinrichtungen 7 bewirken, dass die Abdeckung auf
der ausziehbaren Seite mit der Schublade verbunden ist,
während die gegenüberliegende Abdeckung mit dem
Korpus verbunden ist. Beim Ausziehen der Schublade 1
in die andere Richtung bewirken die Verriegelungsein-
richtungen, dass immer die jeweils auf der Ausziehseite
der Schublade sich befindende Abdeckung mit der
Schublade verriegelt ist, � während die gegenüberliegen-
de Abdeckung jeweils mit dem Korpus verriegelt ist.
�[0019] Am fest mit dem nicht dargestellten Korpus ver-
bundenen Winkelprofil 6 ist eine Schiene 8 befestigt, in
welcher der Schiebeteil 9 verschiebbar gelagert ist. Die
Verschieberichtung dieses Schiebeteils 9, dargestellt
durch den Doppelpfeil 10, steht senkrecht zur Auszieh-
richtung der Schublade und demzufolge zum Doppelpfeil
3. Der Schiebeteil 9 ist mit einem Nocken 11 ausgestattet.
�[0020] An der Unterseite des Bodens 12 der Schubla-
de 1 ist eine Platte 13 befestigt, die mit mehreren Kur-
venbahnen versehen ist, wie später noch im Detail be-
schrieben wird. In diese Platte 13, die aus Kunststoff be-
steht, sind die Kurven von der Unterseite her gesehen
eingefräst, die Platte liegt dann mit der ebenen Seite auf
der Unterseite des Bodens 12 der Schublade an. Anstelle
der Verwendung einer Platte, in welche die Kurven ein-
gefräst werden, könnte auch ein fertiges, die Kurven be-
reits aufweisendes Spritzteil aus Kunststoff angefertigt
und eingesetzt werden.
�[0021] Der Schiebeteil 9 ist mit einem Bügel 14 verse-
hen, an dessen Schenkeln jeweils eine Zugfeder 15 und
16 eingehängt ist. Die anderen Enden der Zugfedern 15
und 16 sind jeweils an einem Ende eines Querstegs 17
eingehängt, welcher an dem der Linearführung 2 abge-
wandten Ende der Schiene 8 befestigt ist. Über diese
Zugfedern 15 und 16 wird der Schiebeteil 9 mit dem Nok-
ken 11 gegen den Quersteg 17 hin gezogen, der Nocken
11 wird dadurch an die Kurve der Platte 13 angedrückt,
wie später im Detail noch gesehen wird. Im an den Nok-
ken 11 angrenzenden Bereich ist an der Schiene 8 noch
eine Verriegelungsanordnung 18 angebracht, die eben-
falls im Detail später noch beschrieben wird.
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�[0022] Die Funktionsweise der Einzieh- und Dämp-
fungseinrichtung wird nun anhand der Fig. 2 bis 7 be-
schrieben. Wie aus diesen Figuren ersichtlich ist, ist in
der Platte 13 im mittleren Bereich eine Einbuchtung 19
angebracht. Von dieser Einbuchtung 19 aus erstreckt
sich jeweils auf beide Seiten eine erste Kurvenbahn 20
und eine zweite Kurvenbahn 21. In der in Fig. 2 darge-
stellten Situation befindet sich die Schublade 1 in der
eingeschobenen Position im Korpus. Die Platte 13 liegt
somit symmetrisch bezüglich des Nockens 11, dies be-
deutet, dass sich der Nocken 11 in der Einbuchtung 19
der Kurven befindet, das heisst, der Schiebeteil 9 befin-
det sich in der zurückgezogenen Position, was durch die
Zugfedern 15 und 16 erreicht wird. Der Riegel 22 der
Verriegelungsanordnung 18 ist im entriegelten Zustand.
�[0023] Wenn nun die Schublade 1 zusammen mit der
Platte 13 in Fig. 2 nach rechts ausgezogen wird, wie dies
durch Pfeil 24 angegeben ist, erreicht man die Situation,
wie sie in Fig. 3 dargestellt ist. Der Nocken 11 verlässt
die Einbuchtung 19 und läuft entlang der linksseitigen
zweiten Kurvenbahn 21. Durch das Ansteigen dieser
zweiten Kurvenbahn 21 wird der Schiebeteil 9 entgegen
der Federkraft 15 und 16 gegen die Verriegelungsein-
richtung 18 hin verschoben. Die beiden Zugfedern 15
und 16 werden gespannt. Der Riegel 22 der Verriege-
lungsanordnung, der durch die weitere Kurvenbahn 23
gesteuert wird, wird freigegeben. Der Schiebeteil 9 wird
aber noch nicht verriegelt.
�[0024] Beim weiteren Ausziehen der Schublade 1 in
Richtung des Pfeiles 24, wie dies in Fig. 4 dargestellt ist,
erreicht der Nocken 11 den höchsten Punkt der zweiten
Kurvenbahn 21, der Schieber 9 befindet sich somit in der
voll ausgefahrenen Position, der Riegel 22 der Verriege-
lungsanordnung 18 klinkt nun in einen Schlitz 26 ein, der
am Schiebeteil 9 angebracht ist. Die Federn 15 und 16
sind nun in voll gespanntem Zustand.
�[0025] Die Schublade 1 kann nun noch voll ausgezo-
gen werden, wie dies in Fig. 5 dargestellt ist. Durch den
Riegel 22, der in dem Schlitz 26, der am Schiebeteil 9
angebracht ist, eingeklinkt ist, bleibt der Schiebeteil in
der voll ausgefahrenen Position. Die Federn 15 und 16
sind voll gespannt.
�[0026] Die Schublade 1 kann nun wieder gegen die
eingeschobene Position in Richtung des Pfeils 25, wie
dies in Fig. 6 dargestellt ist, zurückgeschoben werden.
Der Schiebeteil 9 befindet sich immer noch in der verrie-
gelten Position. Der Nocken 11 folgt somit beim Zurück-
schieben der Schublade 1 nicht mehr der zweiten Kur-
venbahn 21, sondern fährt in die erste Kurvenbahn 20
ein. Wenn der Nocken 11 die erste Kurvenbahn 20 er-
reicht hat, wie dies in Fig. 6 dargestellt ist, gelangt der
Riegel 22 in den Einflussbereich der weiteren Kurven-
bahn 23. Beim Weiterschieben der Schublade in Rich-
tung des Pfeils 25 wird der Riegel 22 durch die weiter
Kurvenbahn 23 angehoben und gibt den Schlitz 26 frei.
�[0027] Wenn nun der Punkt dieser ersten Kurvenbahn
20 erreicht ist, bei welchem das Abfallen der ersten Kur-
venbahn 20 beginnt, ziehen die beiden gespannten Zug-

federn 15 und 16 den Schiebeteil 9 entlang der abfallen-
den ersten Kurvenbahn 20 gegen die Einbuchtung 19
hin, wie dies in Fig. 7 dargestellt ist. Damit das Einziehen
des Schiebeteils 9 nicht zu schnell erfolgen kann, ist am
Bügel 14 und am Quersteg 17 jeweils ein Ende eines
Dämpfungselementes 27 angelenkt. Dieses Dämp-
fungselement 27, das in bekannter Weise eine Kolben-
zylindereinheit ist, bewirkt ein Abdämpfen der Einzugs-
bewegung des Schiebeteils 9, die Schublade 1 wird somit
sanft in die eingefahrene Position gezogen. Der Nocken
11 verfährt hierbei entlang der ersten Kurvenbahn 20,
bis er die Einbuchtung 19 erreicht.
�[0028] Um zu vermeiden, dass der Nocken 11 wäh-
rend des Verfahrens in der ersten Kurvenbahn 20 durch
irgendwelche Manipulation in die symmetrisch angeord-
nete erste Kurvenbahn 20 eindringen kann und so der
Bewegungsablauf gestört würde, ist zwischen den ersten
beiden Kurvenbahnen 20 eine schwenkbare Zunge 28
angeordnet. Diese schwenkbare Zunge 28 versperrt
beim Einschieben der Schublade 1 die jeweils nicht be-
nützte Kurvenbahn 20. Dadurch wird ein sicherer Ablauf
erreicht. In der voll eingefahrenen Position wird die Si-
tuation wieder erreicht, wie sie in Fig. 2 dargestellt wor-
den ist.
�[0029] Von hier aus kann nun die Schublade 1 auch
auf die andere Seite als vorgängig beschrieben worden
ist ausgezogen werden. Hierbei erfolgen die Abläufe in
genau symmetrischer Weise, wie sie zu den Fig. 2 bis 7
beschrieben worden sind.
�[0030] Die Steigung der zweiten Kurvenbahn 21 von
der Einbuchtung 19 her gesehen ist geringer als die Stei-
gung der ersten Kurvenbahn 20, ebenfalls von der Ein-
buchtung 19 her gesehen. Damit wird erreicht, dass beim
Ausfahren der Schublade aus der eingefahrenen Positi-
on durch die geringere Steigung der zweiten Kurvenbahn
21 die Kraft zum Spannen der Zugfedern 15 und 16 relativ
gering ist. Dadurch kann die Schublade 1 mit geringem
Kraftaufwand aus der eingeschobenen in eine ausgefah-
rene Position gebracht werden. Durch die grössere Stei-
gung der ersten Kurvenbahn 20 von der Einbuchtung 19
her gesehen wird erreicht, dass der Einziehvorgang zum
Einziehen der Schublade 1 in die eingefahrene Position
mit grösserer Kraft erfolgt. Dadurch ist gewährleistet,
dass die Schublade 1 in die voll eingefahrene Position
gezogen wird, bewirkt durch die Zugkraft der Zugfedern
15 und 16 im Zusammenwirken mit dem Schiebeteil 9
und dem Nocken 11.
�[0031] Sollte aus irgend einem Grund im ausgefahre-
nen Zustand der Schublade 1 der Riegel 22 der Verrie-
gelungseinrichtung 18 gelöst werden, und sollte dadurch
der Schiebeteil 9 in die zurückgezogene Position verfah-
ren werden, was durch die Zugkraft der Federn 15 und
16 erfolgen würde, sind an den der Einbuchtung 19 ab-
gewandten Aussenbereichen dritte Kurvenbahnen 29
angebracht, welche gegen die jeweilige Ausziehseite der
Schublade 1 hin eine abfallende Form haben. Beim Ein-
schieben der Schublade 1 würde dann der Nocken 11
auf diese dritte Kurvenbahn 29 auflaufen, der Schiebeteil
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9 würde entgegen der Federkraft der Zugfedern 15 und
16 ausgefahren, im obersten Bereich der dritten Kurven-
bahn 29 könnte dann der Riegel 22 in den Schlitz 26 des
Schiebeteils 9 einklinken, der Schiebeteil 9 wäre dann
wieder in der vorgespannten Position, wie sie beim Ein-
fahren in die erste Kurvenbahn 20 erwünscht ist.
�[0032] Aus den Fig. 8a und 8b ist der Schiebeteil 9
ersichtlich, der mit dem Nocken 11 ausgestattet ist. Hier-
bei liegt der Nocken an der ersten Kurvenbahn 20 an.
Ebenfalls ersichtlich in den Fig. 8a und 8b ist die Verrie-
gelungsanordnung 18, in welcher der Riegel 22
schwenkbar um eine Achse 30 gehalten ist. In Fig. 8a ist
der Schiebeteil 9 in der verriegelten Position. Der Riegel
22 befindet sich somit ausserhalb des Einflussbereiches
der weiteren Kurvenbahn 23, der Riegel 22 wird über die
Druckfeder 31 so verschwenkt, dass der Riegel 22 in den
Schlitz 26 des Schiebeteils 9 einklinkt. Wenn nun beim
Verschieben der Schublade der Riegel 22 in den Wirk-
bereich der weitern Kurvenbahn 23 kommt, wird der Rie-
gel 22 entgegen der Federkraft der Druckfeder 31 um
die Achse 30 verschwenkt, der Riegel wird dadurch aus
dem Schlitz 26 des Schiebeteils 9 herausgehoben, der
Schiebeteil 9 wird entriegelt.
�[0033] Wie ebenfalls aus den Fig. 8a und 8b ersichtlich
ist, ist der Nocken 11 als Rolle 32 ausgebildet, die dreh-
bar auf einem Achszapfen 33 gehalten ist, welcher Achs-
zapfen 33 am Schiebeteil 9 befestigt ist. Dadurch ent-
steht zwischen Nocken 11 und Kurvenbahnen nur eine
geringe Rollreibung, was die gewünschten Funktionen
zuverlässiger macht.
�[0034] Mit dieser erfindungsgemässen Einzieh- und
Dämpfungseinrichtung für ein beidseitig ausziehbares
Ausziehelement, insbesondere Schublade, wird ein au-
tomatisches Einziehen der Schublade in die eingescho-
bene Position erhalten, wobei die Bewegungsabläufe
durch die Dämpfungsmittel sehr sanft erfolgen.

Patentansprüche

1. Einzieh- und Dämpfungseinrichtung für ein beidsei-
tig ausziehbares Ausziehelement (1), insbesondere
Schublade, in einem freistehenden Korpus, welches
in Ausziehrichtung in Linearführungen (2) verschieb-
bar gelagert ist, und welches an den stirnseitigen
Endbereichen jeweils mit einer Abdeckung ausge-
stattet ist, die mit lösbaren Verriegelungseinrichtun-
gen (7) versehen sind, mittels welchen die Abdek-
kungen jeweils an der ausziehseitigen Stirnseite des
Ausziehelementes (1) bzw. am Korpus verriegelbar
sind, dadurch gekennzeichnet, dass die Einzieh-
und Dämpfungseinrichtung einen quer zur Auszieh-
richtung des Ausziehelementes (1) verschiebbaren
Schiebeteil (9) mit einen Nocken (11) aufweist, wel-
cher am Korpus befestigt ist und über Federmittel
(15, 16) in eine Schliessstellung ziehbar ist, und der
Nocken (11) mit Kurven zusammenwirkt, die am
Ausziehelement (1) befestigt sind, und welche in der

Schliessstellung des Ausziehelementes (1) eine Ein-
buchtung (19) aufweisen, in welche der Nocken (11)
über den Schiebeteil (9) in der Schliessstellung des
Ausziehelementes (1) durch die Federmittel (15, 16)
drückbar ist.

2. Einzieh- und Dämpfungseinrichtung nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass von der Ein-
buchtung (19) her die Kurve auf beide Seiten hin
eine erste Kurvenbahn (20) aufweist, entlang wel-
cher der Nocken (11) des Schiebeteils (9) beim Ein-
stossen des Ausziehelementes (1) in den Korpus
verläuft.

3. Einzieh- und Dämpfungseinrichtung nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen auf
beide Seiten von der Einbuchtung (19) her weglau-
fenden ersten Kurvenbahnen (20) eine die nicht be-
nutzte Kurvenbahn verschliessende, schwenkbare
Zunge (28) angebracht ist.

4. Einzieh- und Dämpfungseinrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
von der Einbuchtung (19) her die Kurve auf beide
Seiten hin eine zweite Kurvenbahn (21) aufweist,
entlang welcher der Nocken (11) des Schiebeteils
(9) beim Ausziehen des Ausziehelementes (1) aus
dem Korpus verläuft, welche von der Einbuchtung
(19) her eine geringere Steigung aufweist, als die
erste Kurvenbahn (20), und welche zweite Kurven-
bahn (21) wieder in die erste Kurvenbahn (20) mün-
det.

5. Einzieh- und Dämpfungseinrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
an den der Einbuchtung (1) der Kurve abgewandten
Aussenbereichen dritte Kurvenbahnen (29) ange-
bracht sind, welche gegen die jeweilige Ausziehseite
des Ausziehelementes (1) hin eine abfallende Form
haben.

6. Einzieh- und Dämpfungseinrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schiebeteil (9) mit einer Verriegelungsanord-
nung (18) zusammen wirkt, mittels welcher der
Schiebeteil (9) mit dem Nocken (11) in der der
Schliessstellung gegenüberliegenden voll ausge-
fahrenen Position verriegelbar ist.

7. Einzieh- und Dämpfungseinrichtung nach Anspruch
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Verriege-
lungsanordnung (18) mit einem von einer verriegel-
ten Position in eine entriegelte Position schwenkba-
ren Riegel (22) versehen ist, der über eine weitere
an der Kurve vorgesehenen Kurvenbahn (23) steu-
erbar ist.

8. Einzieh- und Dämpfungseinrichtung nach einem der
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Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schiebeteil (9) mit einem mit den Federmitteln
(15, 16) zusammenwirkenden Dämpfungselement
(27) ausgestattet ist.

9. Einzieh- und Dämpfungseinrichtung nach Anspruch
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Federmittel
(15, 16) aus beidseitig am Schiebeteil (9) angebrach-
te Zugfedern sind, und dass das Dämpfungselement
(27) eine Kolbenzylindereinheit ist, welche zwischen
den beiden Zugfedern (15, 16) angebracht ist.

10. Einzieh- und Dämpfungseinrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kurve aus einer Platte (13) besteht,� vorzugswei-
se aus Kunststoff, und dass die Kurvenbahnen (20,
21, 29) in die Platte (13) eingefräste Bahnen sind.

11. Einzieh- und Dämpfungseinrichtung nach einem der
Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass der Nocken (11) als auf einer Achse (30) dreh-
bar angeordneten Rolle (32) ausgebildet ist.
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